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auch das verantwortliche Kader zur Verantwortung gezogen werden kann.
Die Heimleitungen, Pflegedienstverantwortlichen, Heimärztinnen und -ärzte
als auch die zuständigen Personen in den jeweiligen Amtern sind demnach in
die Verantwortung gegenüber den einzelnen Patientinnen und Patienten
eingebunden.

ALTERSMYTHOS LXXXI
Prostatavergrösserung und Prostatakrebs sind unabwendbares Schicksal

betagter Männer.

Wirklichkeit
Mit geeigneter Kost von 3 Fischmahlzeiten pro Woche und täglich
einem Esslöffel Kürbissamen im Salat kann das Prostatakrebsrisiko
um 2/3 reduziert und können Prostatabeschwerden markant reduziert
werden.

Begründung
• Die Omega-3-Fettsäuren von Fischen reduzieren das Prostata¬

krebsrisiko markant. Dies konnte in der schwedischen Zwillingsstudie

bei der Beobachtung von 6'272 Schweden über 30 Jahre
bestätigt werden: Männer, die keinen Fisch assen während 30 Jahren,
zeigten ein 3.3-fach höheres Risiko, an Prostatakrebs zu sterben
als Männer mit mässigem Fischkonsum.

• Der tägliche Konsum von 10 gr 1 Esslöffel) weichschaligen
grünen Kürbiskernen (z.B. als Beilage zu Salat) bessert die Flussrate

der Miktion und reduziert die Restharnmenge, beides
Symptome der gutartigen Prostatavergrösserung.
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